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BOCKENEM. Große Freude,
aber auch etwas Erstaunen
bei der Stadt Bockenem am
Donnerstag:  Da kam die
Nachricht, dass der Antrag
der Stadt auf Aufnahme in das
Dorfentwicklungsprogramm
für die Region „Ambergau
Nord“ positiv beschieden
wurde. Schon gestern wurde
auch der offizielle Bescheid
im Rathaus übergeben. Freu-
de, weil damit elf Ortschaften
von Fördermitteln profitieren
können – sowohl Privatleute,
als auch die Stadt selbst. Er-
staunen deshalb, weil die Zu-
sage nun sehr schnell und di-
rekt im ersten Anlauf kam.
Darauf hatten zwar natürlich
alle gehofft, aber diese Hoff-
nung auch etwas gedämpft.
Immer wieder war im Rahmen
der Beantragung zu hören,
dass es auch mehrere Versu-
che benötigen könnte. So war
es schließlich auch bei „Am-
bergau Süd“ – da klappte es
dann beim dritten Mal.

„Der Antrag war
exorbitant gut“

Aber die Erfahrung aus
„Ambergau Süd“ half nun
auch bei diesem Antrag, wie
die Landesbeauftragte im Amt
für regionale Landesentwick-
lung, Frauke Patzke, gestern
berichtete: „Der Antrag war
exorbitant gut, es gab prak-
tisch nichts, was wir bemän-
geln konnten.“ Entsprechend
hoch war die Punktzahl. Ins-
gesamt hatten sich landesweit
19 Kommunen beworben,
zwölf bekamen in diesen Ta-
gen die gute Nachricht über-
mittelt. In der Region Leine-
Weser darf sich neben Bocke-
nem auch die Stadt Sulingen
im Landkreis Diepholz freuen.
In der näheren Umgebung
wurde zudem die Region Wil-
demann – Wolfshagen – Lau-
tenthal aus den Gemeinden
Langelsheim und Clausthal-
Zellerfeld aufgenommen (Re-
gion Braunschweig).

Positiv sieht Frauke Patzke,
dass es nach dem baldigen
Ende von Ambergau Süd qua-
si nahtlos weitergehen kann
und dann, inklusive der Stadt-
entwicklung für die Kernstadt,
alle Ortschaften im Stadtge-
biet profitieren können.

Wie geht es nun weiter? Am
2. April findet ein Auftakt-
workshop des Landwirt-
schaftsministeriums für alle
neuen Dorfregionen statt. Im

Anschluss sucht sich die Stadt
ein begleitendes Büro, das
auch den Dorfentwicklungs-
plan erstellt. Maximal zwei
Jahre dürfen bis zur Fertig-
stellung vergehen, auch diese
wird bereits mit maximal
50.000 Euro gefördert. An-
schließend können die dort
aufgelisteten Maßnahmen
nach und nach beantragt und
umgesetzt werden. Wenn es
gut läuft, können die ersten
Projekte bereits zum Stichtag
15. September 2026 beantragt
werden. Kleinstprojekte sol-
len möglicherweise schon vor-
her möglich sein. „Im Rahmen
der Entbürokratisierung sind
für solche Projekte vorzeitige
Maßnahmenbeginne vorgese-
hen. Aber wie das genau
läuft, ist noch nicht endgültig
geklärt“, erläuterte die Lan-
desbeautragte.

„Ambergau Süd“ brachte
fast 3,5 Millionen Euro an
Fördermitteln in die Region

Im Rahmen der Dorfent-
wicklung Ambergau Süd flos-
sen drei Millionen Euro an
Fördergeldern in zwölf öffent-

liche und 380.000 Euro in 46
private Projekte. Insgesamt
investierte die Stadt inklusive
eigener Mittel 5,62 Millionen
Euro in die Ortschaften Wohl-
enhausen, Königsdahlum,
Bornum, Jerze, Ortshausen
und Mahlum. Große Maßnah-
men waren der Umbau der
Turnhalle Bornum inklusive
des Dorfgemeinschaftshauses,
Das DGH in Königsdahlum
und aktuell noch zwei Stra-
ßensanierungen.

Für Ambergau Nord stehen
auch viele Projekte bereit. Ein
Zentrales wird das Spittahaus
in Nette sein. Aber auch
Spielplätze, der Platz an der
1000-jährigen Linde in Up-
stedt, Dorfgemeinschaftshäu-
ser und vieles weitere standen
bereits in dem Antrag. „Es
wird bei diesem Programm
viel Wert darauf gelegt, dass
die Bürger selbst mit entschei-
den“, stellte Frauke Patzke
klar und lobte die sehr bunte
Liste an Vorschlägen in dem
Antrag. Für die Förderung
gibt es keine Deckelung, be-
richtete die stellvertretende
Dezernatsleiterin im Amt für

regionale Landesentwicklung
Leine-Weser, Anja Böttcher.
Privatleute können ihre Pro-
jekte bis zu 40 Prozent der
Nettokosten an Fördergeldern
erhalten, bei der öffentlichen
Hand liegt die Quote abhän-
gig von der Steuerkraft zwi-
schen 75 und 90 Prozent. Die
Mittel kommen von der EU,
dem Bund und dem Land.

„Die Dörfer stehen bereit,
die Ideen liegen vor“

Ein Lob gab es auch für die
elf beteiligten Dörfer, die in
sich schon sehr aktiv seien mit
diversen Vereinen, Treffs und
Feiern, aber auch den klassi-
chen Strukturen wie der Feu-
erwehr, die erhalten bleiben
sollen. „Das Dorfentwick-
lungsprogramm kann noch
einmal viele Impulse brin-
gen“, so Patzke, die sich auch
daher für die Stadt freute.
Denn durch die erste Runde
ist natürlich viel Hoffnung in
den Ortschaften entstanden
und bei einer Ablehnung
kann auch viel Frust entste-
hen. „Die Dörfer stehen be-
reit, die Ideen liegen vor“,

blickt Kerstin Warnecke von
der Stadt Bockenem voraus
und hofft darauf, dass gerade
in Anbetracht des demogra-
phischen Wandels die Le-
bensqualität in den Dörfern
erhalten und möglichst ver-
bessert werden können.

Sie blickte auch noch ein-
mal kurz auf das bisherige
Verfahren zurück. Am 21. Au-
gust 2023 hatte der Stadtrat
beschlossen, einen Antrag auf
Aufnahme in das Programm
zu stellen. Nach Beauftragung
eines Planungsbüros fand die
Vorbereitung des Antrags von
Januar bis Juli 2024 statt. Im
April 2024 erfolgten die Dorf-
bereisungen und eine Dorf-
werkstatt statt. Der Ratsbe-
schluss zum Aufnahmeantrag
erfolgte am 5. August und unn
am 20. Februar die Zusage.
Das Programm dauert in der
Regel rund acht Jahre, in die-
sem Zeitraum können Förder-
anträge gestellt werden. Inbe-
griffen sind die Ortschaften
Hary, Störy, Bönnien, Bültum,
Groß und Klein Ilde, Upstedt,
Nette, Werder, Schlewecke
und Volkersheim.

Große Freude bei der Stadt Bockenem:
„Ambergau Nord“ kann kommen

Antrag auf Aufnahme in die Dorfentwicklungsregion wurde angenommen / Elf Ortschaften können profitieren

HILDESHEIM. Am Mittwoch-
abend meldeten mehrere Ver-
kehrsteilnehmer gegen 20.15
Uhr einen brennenden Trans-
porter auf der A7. Für die an-
schließenden Lösch- und Ber-
gungsarbeiten musste die Fahr-
bahn in Richtung Norden zwi-
schen der Anschlussstelle Der-
neburg und der Raststätte Hil-
desheimer Börde gesperrt wer-
den. Es bildete sich ein Rück-
stau von zirka drei Kilometern
Länge.

Nach vorliegenden Erkennt-
nissen hatte das Fahrzeug wäh-
rend der Fahrt Feuer gefangen
und brannte in der Folge voll-
ständig aus. Dem 24-jährigen
Fahrer gelang es zuvor, den

Peugeot Boxer auf den Seiten-
streifen zu lenken und auszu-
steigen. Er blieb unverletzt. Die
freiwilligen Feuerwehren aus
Holle, Heersum und Grasdorf
löschten das Fahrzeug. Als
Brandursache wird von einem
technischen Defekt ausgegan-
gen.

Verkehrsteilnehmer in Rich-
tung Norden wurden an der
Anschlussstelle Derneburg von
der Autobahn abgeleitet. Ge-
gen 21.45 Uhr wurde die Sper-
rung aufgehoben und der Ver-
kehr zweispurig an dem Brand-
ort vorbeigeleitet. Etwa eine
halbe Stunde später konnte
auch der dritte Fahrstreifen
freigegeben werden. bo

A7: Transporter brennt

HILDESHEIM. Am Dienstag, 25.
Februar, um 18 Uhr lädt das
Energie-Beratungs-Zentrum
Hildesheim (ebz) zu einem Vor-
tagsabend nach Hildesheim
ein. Unter dem Titel „Klein aber
fein – anders wohnen“ präsen-
tiert der erfahrene Architekt
Frank Melchior innovative An-
sätze für modernes Wohnen in
kleinen und effizienten Wohn-
häusern.

In seinem Vortrag wird Mel-
chior innovative Konzepte für
Wohnhäuser vorstellen, die

nicht nur platzsparend sind,
sondern auch ohne herkömmli-
che Heizsysteme auskommen.
Der Fokus liegt auf der Neuge-
staltung des Wohnens – kom-
pakt, nachhaltig und zukunfts-
orientiert. Zudem wird aufge-
zeigt, wie diese Wohnkonzepte
individuell angepasst und ge-
gebenenfalls erweitert werden
können, um den Bedürfnissen
der modernen Lebensweise ge-
recht zu werden.

Der Vortagsabend bietet eine
Gelegenheit, Expertenwissen

rund um das Thema Eigenheim
zu erlangen, Perspektiven zu
erweitern und wertvolle Tipps
für die eigene Wohnsituation zu
erhalten. Der Vortrag ist kosten-
los, und alle Interessierten sind
eingeladen, an diesem span-
nenden Abend teilzunehmen.

Die Veranstaltung ist kosten-
los, das ebz bittet jedoch um
vorherige Anmeldung. Dies
können Interessierte ganz ein-
fach per E-Mail an info@ebz-
hildesheim.de oder telefonisch
unter (05121) 673350 tun. red

ebz lädt zu Vortrag zum Thema
„Anders wohnen“

Anmeldung erbeten

SPD lädt zur
Versammlung ein
MAHLUM. Der SPD-Ortsver-
band Bockenem lädt seine
Mitglieder zur Jahreshaupt-
versammlung ein. Diese fin-
det direkt nach den Bundes-
tagswahlen am kommenden
Dienstag, ab 19 Uhr in der
Gaststätte Gaus in Mahlum
statt. dh

Versammlung
beim VfR Bornum
BORNUM. Der Vorstand des
VfR Bornum lädt seine Mit-
glieder zur diesjährigen Jah-
reshauptversammlung recht
herzlich ein. Die Zusammen-
kunft findet am Freitag, 7.
März, ab 19 Uhr im Vereins-
heim statt. Auf der Tagesord-
nung stehen neben den übli-
chen Regularien die
Neuwahlen des Kassenwar-
tes, jeweils eines Kassenprü-
fers und Ersatzkassenprüfers
sowie des Ehrenrates. Im An-
schluss wird ein kleiner Im-
biss gereicht. rxl

Die Landespolizei
informiert
HILDESHEIM. Der Job des
Polizisten ist mehr als nur ein
Beruf. Die Polizei sorgt 24
Stunden am Tag, sieben Tage
die Woche und 365 Tage im
Jahr für Sicherheit. Dabei
bietet die Polizei vielfältige
Karriere-Möglichkeiten – ob
als Beamter im Einsatz- und
Streifendienst, im Kriminaler-
mittlungsdienst, in der Rei-
terstaffel, als Diensthunde-
führer oder als Hubschrau-
berpilot – bei der Polizei Nie-
dersachsen stehen den Poli-
zisten und Polizistinnen mit
nur einem Studium alle Türen
offen. Ob mit Realschlussab-
schluss, der Fachhochschul-
reife, dem Abitur oder einer
abgeschlossenen Berufsaus-
bildung, die Einstiegsmög-
lichkeiten in das dreijährige
Bachelorstudium sind so viel-
fältig wie der Beruf selbst.
Und das Beste daran: Das
erste Gehalt erhält der Poli-
zeianwärter direkt zum Studi-
enbeginn und auch die Über-
nahme nach dem Studium ist
bei der Polizei garantiert.
Schülerinnen und Schüler
sowie alle weiteren Personen,
die sich ausführlicher infor-
mieren möchten, lädt das
Team Nachwuchsgewinnung
der Polizeiinspektion Hildes-
heim am Donnerstag, 6. März
in der Agentur für Arbeit Hil-
desheim, Am Marienfriedhof
3, ab 16.30 Uhr zum Vortrag
ein. Polizisten informieren
über die Einstellungsvoraus-
setzungen, das Bewerbungs-
und Auswahlverfahren und
die vielfältigen Arbeitsmög-
lichkeiten, die die Polizei Nie-
dersachsen bietet. Eine An-
meldung ist für die Teilnahme
nicht erforderlich. Der Veran-
staltungsraum ist vor Ort
ausgeschildert. red

IN  KÜRZE

Annette Bartels, bei der Stadt unter anderem zuständig für die Förderprogramme, und Kerstin Warnecke, Amtsleiterin Finanzen, freuen sich
über die Aufahme in das Förderprogramm. Die gute Botschaft überbrachten die Landesbeauftragte Frauke Patzke und Anja Böttcher vom Amt
für regionale Landesentwicklung Leine-Weser in Hildesheim (von links). FOTO: Daniel Hinz

TERMINE
HIER & HEUTE

Die Feuerwehr Mahlum
kommt heute um 19 Uhr in der
Gaststätte Gaus zur Jahres-
hauptversammlung zusam-
men. 
Die DLRG Bockenem lädt am
heutigen Sonnabend um 19
Uhr zur Jahreshauptversamm-
lung in ihr Vereinsheim ein.
Das Turmuhren- und Heimat-
museum am Buchholzmarkt
ist heute und morgen jeweils
von 15 bis 17 Uhr geöffnet.


